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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fürsteneck, 

eine arbeitsreiche Zeit liegt nun hinter Ihnen, in der Sie sich intensiv mit der Entwicklung Ihres 
Ortes beschäftigt haben. Sie haben dabei nicht nur einen Blick in die Geschichte zurück-
geworfen, sondern auch die derzeitige Situation beleuchtet und vor allem in die Zukunft 
geschaut, wie es in zehn oder zwanzig Jahren in Fürsteneck aussehen soll. An dieser Stelle 
bedanke ich mich herzlich für Ihr Engagement, das Sie bisher für Ihre Ortschaft gezeigt 
haben. Ohne Ihre Beteiligung und Mitwirkung geht es nicht! Warum derzeit viele Großprojekte 
ins Stocken geraten, hat unter anderem eine bedeutende Ursache: Die Menschen vor Ort 
wurden nicht umfassend eingebunden. Diese Forderung gilt letztlich auch für die Entwick-
lung einer kleinen Gemeinde mit Projekten in weit geringerem Maßstab: Die frühzeitige 
Einbeziehung der Beteiligten ist unabdingbar und garantiert erst nachhaltige Verbesser-
ungen und weitreichende Akzeptanz der Maßnahmen. Insofern baut das Amt für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern schon immer auf aktive Mitwirkung und Planung im Dialog. Mit 
dem vorliegenden Leitbild, das Sie gemeinsam erarbeitet haben, haben Sie den Grundstein 
für ein zukunftsfähiges Fürsteneck gelegt. Die Ihnen wichtigen Themenfelder sind aber jetzt 
mit Leben zu füllen. Eine längere und intensive Planungs- und Umsetzungsphase, in der wir 
Ihnen vom Amt für Ländliche Entwicklung gerne zur Seite stehen, liegt daher noch vor Ihnen. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger für diese kommenden Herausforderungen 
viel Mut, Durchhaltevermögen und nachhaltigen Erfolg!

Dr. Christian Thurmaier
Projektbetreuer am Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern

Grußwort Amt für Ländliche Entwicklung
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit der Anordnung der Dorferneuerung Fürsteneck geht für unsere Gemeinde Fürsteneck ein 
großer Wunsch in Erfüllung. Nun liegt es an uns, unsere Gemeinde schöner und liebenswerter 
zu gestalten, Verbesserungen zu erreichen und die Gemeinde Fürsteneck so erfolgreich in die 
Zukunft zu führen. Dorferneuerung bedeutet, den Weg in die Zukunft eines Dorfes gemein-
sam und zielgerichtet zu gehen, zugleich aber auch Althergebrachtes zu bewahren und sich 
seiner Wurzeln bewusst zu bleiben. Herzlichen Dank dem Amt für Ländliche Entwicklung für 
die bisherige Unterstützung und Begleitung bei der Vorbereitungsphase, besonders bei der 
Leitbilderstellung. Dank auch an die Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates  für das 
Verständnis, die notwendigen Beschlüsse und Unterstützung. Ein sehr großer Dank natürlich 
an die Mitglieder der Arbeitskreise, die dieses Leitbild erstellt haben und die Dorferneuerung 
durch die Gemeinde „tragen“. Ich wünsche den Bürgerinnen und Bürgern einen guten, 
möglichst reibungslosen Verlauf, den Arbeitsgruppen ein gutes Miteinander und viel Erfolg bei 
unserer Dorferneuerung.

Ihr Bürgermeister
Heinz Binder

Grußwort des Bürgermeisters

Amt für Ländliche Entwicklung
Niederbayern
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Gemeindegrenzen und die 
                                dazugehörigen Ortschaften

Atzldorf

Ohbruck

Loizersdorf

Simpoln

Wiesmühle

Fürsteneck

Schrottenbaummühle

Plattenhof

Anzerreut

Dürnberg

Schnürring
Hochwegen

Aschberg
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Impressionen aus den Dörfern



Etwa 20 km nördlich von Passau, dort wo die Wolfsteiner Ohe in die Ilz mündet, liegt die 
Ortschaft Fürsteneck. Die Gemeinde vereinigt in ihrem Bezirk die Dörfer Anzerreut, 
Aschberg, Atzldorf, Dürnberg, Hochwegen, Fürsteneck, Loizersdorf, Ohbruck, Platten-
hof, Schnürring, Schrottenbaummühle, Simpoln und Wiesmühle. Die Bedeutung verdankt 
Fürsteneck seiner geschichtlichen Tradition und damit seinem Wahrzeichen, der gleichnami-
gen Burg. Diese liegt auf einer bewaldeten, schroff gegen die Ohe abfallenden Bergzunge 
im südlichen Teil der Ortschaft. Der landschaftliche Reiz dieses Ortes wird dadurch unterstri-
chen, dass sich in 60 Metern Tiefe die Wolfsteiner Ohe schützend um den bewaldeten Hang 
schmiegt, auf dessen Höhe die malerische Burg thront. Erreichbar ist das romantische Wald-
schloß Fürsteneck nur von einer Seite und zwar von Norden her aus der Ortschaft kommend.

Fürsteneck - Ort mit Geschichte
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Die Burg Schloß Fürsteneck ist der historische Ursprung und das heutige Wahrzeichen der Ge-
meinde gleichen Namens. Sie wurde bereits um 1200 auf dem Gebiet des damaligen Bistums 
Passau unter Bischof Wolfker von Erla (1191-1204) erbaut als westliche Grenzsicherung gegen 
das Herzogtum Bayern. Die älteste bisher bekannte Urkunde, in der die Burg Fürsteneck erwähnt 
wird, stammt von 1232, jedoch soll schon 1212 eine Burgkapelle gestiftet und durch päpstliche 
Bulle Ablassgewinnung gewährt worden sein. Ältere Umbauten fanden wohl um 1410, 1570 und 
1700 statt. Im Urbar (Aufzeichnungen des Grundbesitzes) von 1642 sind heutige Ortsteile der 
Gemeinde Fürsteneck aufgeführt, wie Schloß, Dorf, Anzerreut, Schnürring, Simpoln, Loizersdorf 
und Wiesmühle. Von der originalen Bausubstanz der Burg ist trotz mancher Abbrüche, Brände 
und vieler Modernisierungen noch viel vorhanden, und so vermittelt sie bis heute einen über-
zeugenden Eindruck ihrer früheren Wehrhaftigkeit und Bedeutung. Offensichtlich wurde die 
Burg nie ernsthaft belagert oder erobert, vielleicht auch weil sie recht versteckt liegt. Die ganze 
Anlage steht unter Denkmalschutz. Die Eigentümer sind fast lückenlos seit Gründung nachzu-
weisen. Vom 13. bis 16. Jahrhundert wurde die Burg von den Passauer Bischöfen mehrmals ver-
pfändet und wieder zurückerworben und gehörte dann seit 1517 ohne Unterbrechung bis zur 
Säkularisation (1803)  zum Hochstift Passau. Sie diente auch als Jagddomizil, wovon noch das 
Wappen des Kardinals Bischof Johann Philipp Graf von Lamberg von 1700 am Hauptgebäu-
de zeugt. Nach der Säkularisation kam Fürsteneck 1805 zum Kurfürstentum Bayern, das 1806 
zum Königreich wurde. Spätere Eigentümer im 19. Jahrhundert waren ein ehemaliger Ordens-
bruder, der die Bräu-Konzession erhielt, zwei Bauern aus Anzerreut, dann die Familie Fein aus 
Niederahr, die neben der Brauerei auch Steinbrüche und ab 1889 eine Gastwirtschaft führte. 

Seit 1921 ist die Burg mit Liegenschaften Eigentum der Familie Forster. Die Burg ist zugäng-
lich und beherbergt eine Kapelle, die als Pfarrkirche dient, eine Gaststätte mit Pension
und seit 2008 die Ilz-Infostelle des Naturpark Bayerischer Wald.

Unser Wahrzeichen - Das Schloß
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Reihe Oben v. l.:
Verena Hirsch, Sabine Haidl, Eva Küblböck

Reihe Mitte v.l.:
Josef Kern, Herbert Sigl, Herbert Pauli, Thomas Schröckinger, Alexander Pieringer, Johann Weber

Reihe Unten v.l.:
Heinz Binder, Maximil Thaller, Johann Pauli, Christian Steudel, Hans Nickl, Gerhard Maier, 
Gerhard Gahbauer

Nicht im Bild:
Claudia Pauli, Anton Steifinger Jun., Gottfried Stegbauer

Die Arbeitskreise
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Nach vielen Wochen und Monaten intensiver Arbeit ist nun mit der Fertigstellung unseres Leitbil-
des zur Gemeindeentwicklung ein erster und wichtiger Abschnitt des Gesamtprozesses geschafft. 
Dieses soll aufzeigen, welche Ziele sich die Mitglieder der Arbeitskreise als Vertreter der Bürgerschaft 
gesetzt haben. Aus den eingebrachten Ideen haben wir Ziele formuliert, die sicher nicht alle innerhalb 
der bevorstehenden Gemeindeentwicklung umgesetzt werden können, aber sie geben uns doch 
Orientierung, in welche Richtung sich Fürsteneck und die Ortschaften der Gemeinde entwickeln sollen. 
Bei vielen Vorhaben wird Geduld und Ausdauer notwendig sein um die Ziele zu erreichen. Es hängt sehr 
stark von uns selbst ab, was wir in naher Zukunft erreichen wollen und können. Vergangenheit und Zu-
kunft müssen dabei keine Gegensätze sein. Nach dem Vers eines unbekannten Schreibers „Wenn Ver-
gangenes lebendig bleibt, kann die Gegenwart leichter begriffen und die Zukunft besser gestaltet wer-
den“ wollen wir auf Bewährtem aufbauen. Getreu dem Motto „Gutes bewahren – Neues gestalten“ ist 
es von entscheidender Bedeutung zu wissen was wir wollen! Die Randlage im Landkreis und abseits der 
Hauptverkehrswege wie Bundesstraßen oder Autobahnen, landschaftlich aber sehr reizvoll zwischen 
den Flüssen Ilz und Ohe gelegen, bringt es mit sich, dass neben der allgemeinen Orts- und Gemeinde-
entwicklung spezifische Interessen zu vertreten sind, ohne dass dabei Gegensätze entstehen müssen. 
Durch die Beteiligung an den Veranstaltungen zur Gemeindeentwicklung haben Sie, liebe Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, Ihr Interesse daran bekundet. Zahlreiche Anregungen sind direkt in das Leitbild 
eingeflossen. Ebenso sind auch kleinere Anregungen nicht vergessen und werden im Rahmen der Leit-
gedanken weiterverfolgt. Jetzt gilt es mit gleichem Engagement und großer Zielstrebigkeit die Dinge 
anzugehen und weiterzuentwickeln. Dazu wünsche ich uns allen im Namen der Arbeitskreise viel Erfolg.

Für die Arbeitskreise
Josef Kern
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Wege, Verkehr, Ortsansichten und Treffpunkte .... lebenswertes Fürsteneck!
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Wege Innerhalb, 
          sowie von und nach Außen optimieren!

Maßnahmen:

Anbindung Wohngebiet „Sucherfeld“ zum Ortszentrum (Schule, Kindergarten, Rathaus, 
Bank)

Verbindungsweg von Fürsteneck nach Atzldorf/Loizersdorf entlang der Staatsstraße 

Anbindung Bahnhof (ITB) zum Dorf Fürsteneck über Weg Hangkapelle und 
zum Schloß über Hopfengarten

Anbindung von Ilz- und Ohewanderwegen zu den Dörfern

Fußweg Linde - Stegbauer

Ziel:	 Durchgängige Verbindungen schaffen.
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Unseren Dörfern den eigenständigen 
           Charakter erhalten und sie behutsam weiterentwickeln!

Maßnahmen:

Gemeinde- und Ortseingänge freundlich und einladend gestalten

Dorf- und bedarfsgerechte sowie naturnahe Gestaltung der Orte
- Straßen, Mauern, Zäune, Einfriedungen, Plätze

Übergang in die Landschaft
- Grüngürtel um die Dörfer

Leerstand
- Beratung und Förderung einer weiteren Nutzung

Beleuchtung in den Ortschaften in LED- oder Solar-Ausführung neu erstellen

Lindenplatz neu gestalten

Ziel:	 Ortsansichten gestalten.
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Maßnahmen:

Kreuzungen sicherer machen
- Fürsteneck 
  Dorfstraße / Gartenweg
  Guldensteig / Hofleitenweg 
  Schloßweg / Lindenweg
- Atzldorf/Loizersdorf
  Dorfstraße / Staatsstraße / Anzerreut
- Schnürring
  Dorfstraße / Staatsstraße
- Hochwegen, Unterer Dorfteil

Sportplatz, Friedhof, Schloßweg
- Parkmöglichkeiten verbessern

Straßennamen und geordnete Hausnummerierung in den Ortschaften einführen

Schilderwald bei Linde optimieren

Die Verkehrs- und Parksituation verbessern!

Ziel:	 Geordnete Verkehrsplanung.
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Treffpunkte im Dorf!

Maßnahmen:

Atzldorfer Berg mit Versorgungsleitungen ausstatten und attraktiver gestalten
- Strom, Wasser, Abwasser
- Platzbefestigung, Sitzgelegenheiten
- Panoramakarten, Windschutz

Gemeindezentrum Schule
- Freizeitgestaltung
- Umgestaltung des Hartplatzes als Spiel- und Festplatz

Sportplatz
- Umfeld gestalten
- Erweiterung der Sportmöglichkeiten (Asphaltstockbahn)

Schloßweg / Infostelle
- Ruhebänke aufstellen, Aussichtspunkt

Dorfplätze
- Simpoln, Maibaum
- Schnürring, Kapellenumfeld

Ziel:	 Treffpunkte schaffen, gestalten und erhalten.

 25  24



Nur wer sich seiner Vergangenheit bewusst ist.. ... kann erfolgreich in die Zukunft gehen!
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Maßnahmen:

Aufzeichnungen erstellen in Wort und Bild

Interviews mit Zeitzeugen und älteren Gemeindebürgern führen und niederschreiben

Die Vergangenheit und Geschichte der Gemeinde   
   Fürsteneck für die nächsten Generationen bewahren!

Ziel: Wissen und Vergangenheit der Ortschaft und Gemeinde, 
        sowie der Gemeindebürger von Fürsteneck erhalten.
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Brauchtum erhalten 
                             und wieder lebendig werden lassen!

Ziel: 	Altes Brauchtum und bäuerlichen Jahreskreis mit Feiertagen ins
	 Bewusstsein der Bevölkerung rufen.

Maßnahmen:

Veranstaltungen wie Maibaumaufstellen, Maibaumsteigen, Dreschersuppe, 
usw. neu beleben

Bäuerliche Feiertage wie Lichtmeß, Josefi, Kirchweih usw. sollen wieder Anerkennung 
erfahren

Veranstaltungen mit örtlichen Vereinen organisieren
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Das Kunst- und Kulturangebot in der Gemeinde       
      und auf Schloß Fürsteneck fördern und erweitern! 

Ziel: Wir wollen den Fürstenecker Künstler Josef Fruth und das Schloß 
        Fürsteneck in hohem Ansehen halten und für die nötige Würdigung sorgen.

Maßnahmen:

Belebung und Stärkung der Kunst in der Gemeinde Fürsteneck

Mitorganisation von Veranstaltungen, Ausstellungen und Konzerten auf Schloss Fürsteneck

Werbung für die Veranstaltungen über Fremdenverkehrsverein, Verein „Ilzer Land e.V.“ und 
Touristinfo

Erhaltung, Ausbau und Pflege des „Künstlersteiges Josef Fruth“
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Den bestehenden Themenwanderweg
                               „Triftsteig“ 
          erhalten, weiter verschönern und ausgestalten! Ziel:	 Die erbrachten Leistungen früherer Generationen bei der Trift ins 

	 Bewusstsein der Öffentlichkeit rufen und dabei die Schönheit unserer 
	 Natur bewahren.

Maßnahmen:

Ausbau des Wanderweges

Aufstellung von Infotafeln über die Trift und die Natur im Ilz-und Ohetal

Beschilderung verbessern (z. B. Bahnhof der Ilztalbahn)
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Landwirtschaft, Gewerbe und Energie ..... .....eine gemeinsame Zukunft
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Maßnahmen:

Direktvermarktung - Lokale Werbeträger für die Erzeuger zur Vermarktung ihrer heimischen,
unbelasteten Produkte

Hoffeste und Betriebsführungen als Informationsaustausch und aus wirtschaftlichem Aspekt

Landwirte in überbetriebliche Einsätze für gemeindliche Arbeiten einbinden
(z.B. Mäharbeiten und Winterdienst)

Urlaub auf dem Bauernhof aktivieren und fördern

Möglichkeiten finden um die Ortskerne mittels landwirtschaftlicher Wege zu entlasten

Landwirtschaftliche Interessen beim Erstellen von Bauleitplänen berücksichtigen

Unfallrisiko an bekannten Gefahrenstellen durch vorsichtiges Fahren seitens der Landwirte 
vermindern

Verbesserung des Gewässerschutzes und der Rückhaltung in der Fläche

Unsere Landwirte leisten einen 
entscheidenden Beitrag zu Pflege und Erhalt   
       der Kulturlandschaft in unserer Gemeinde! Ziel:	 Damit sie diesen Auftrag auch in Zukunft gut und gerne erfüllen können, 	

	 unterstützen wir sie in der Ausübung ihrer Tätigkeit.
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Maßnahmen:

Kauf von heimischen Produkten, soweit möglich, direkt bei den Erzeugern und im Dorfladen
der Gemeinde und in der Region

Zusätzliche Einnahmequellen durch Urlaub auf dem Dorf

Jetzt leerstehende Gebäude bieten bei entsprechender Umgestaltung viele neue 		
Möglichkeiten zur wirtschaftlichen Nutzung, Vorantreiben der Innenentwicklung

Berücksichtigung der Interessen der ansässigen Betriebe und Landwirte bei der Ausweisung 
von Bauland

Dorfwirtshäuser als traditionelles Element der Dorfkultur erhalten. Trotz der Notwendigkeit be-
stehender Vereinsheime auch unsere Wirtshäuser unterstützen.

Ausbau von Mobilfunk vorantreiben

Unser Handwerk und unsere Betriebe 
			                 - eine Zukunft auf dem Land!

Ziel: 	Der Charakter des Dorfes, in dem Wohnen und Arbeiten gut 
	 nebeneinander bestehen, soll im Interesse eines positiven Miteinanders 
	 erhalten bleiben.
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Maßnahmen:

Öffentliche und private Aktivitäten im Bereich der regenerativen Energiegewinnung durch 
Solaranlagen, Wärmepumpen, Biogas

Windanlagen und Wasserkraftwerke fördern und unterstützen

Öffentliche und private Gebäude mit regenerativen Energien betreiben und 
energetisch sanieren

Flächen für Energiepflanzen/Energiewald ausweisen und unterstützen

Nachhaltige Energie soweit wie möglich 
       selber erzeugen, um Kosten zu minimieren!

Ziel:	 Die Schaffung von kleinen Energieanlagen aus Sonne, Wasser, Wind 	
	 und nachwachsenden Rohstoffen ist uns ein wichtiges Anliegen.
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Kinder, Jugend und Senioren ..... ..... eine DORFGEMEINSCHAFT
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Ihr mit Uns - Wir mit Euch!

Ziel: 	 - Kinder- und Jugendfreundliche Gemeinde
	 - Schaffen wichtiger Orte zum Spielen und Sich-Treffen
	 - Freiwilliges Engagement stärken

Maßnahmen:

Hausaufgabenbetreuung im Kindergarten

Beteiligung am Ferienprogramm „Ilzer Land“/ Spielmobil vom Landkreis ausleihen

DJK Fußballcamp für alle anbieten

Workshop „Tanz Visionen“ der DJK

Netzwerk schaffen für Kinderbetreuung

Funktionierende Jugendarbeit der Vereine, hierfür Förderung durch die Gemeinde

Spielplätze fördern und erhalten

Jugendtreff schaffen, hierfür Räumlichkeiten und Gruppenleiter suchen

Bürgerversammlung für Jugendliche

Angebot für Musikunterricht und Jugendchor 
(Basisarbeit für den Erhalt der Blaskapelle Fürsteneck)

Hinweis für freie und familienfreundliche Bauplätze in Wohngebieten, hierfür Schilder am 
Ortseingang aufstellen, Werbebroschüren erstellen und ausgeben
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Und das wünschen sich unsere Kinder...

Einen richtigen, funktionierenden, gefahrenfreien Spielplatz

Eine Skaterbahn

Bänke zum Sitzen und Bäume die Schatten spenden

Der geteere Platz vorm Schulhaus soll durch Markierungen
mehr Spielmöglichkeiten bieten

Einen Bolzplatz

Jugend- und Kindertreff im Schulhaus mit Bücherei, Kicker etc.
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Begegnung - Toleranz - Hilfe
Ziel:	 - Wir wollen altersgerechtes Wohnen fördern,
	    die Nahversorgung und die Freizeitgestaltung ausbauen.
	 - Begegnungsmöglichkeiten anbieten
	 - Hilfen anbieten, Hilfe zur Selbsthilfe
	 - Weitgehend selbstbestimmtes Leben für Senioren und Behinderte

Maßnahmen:

Im Schulgebäude eine mobile Arztpraxis, Friseur, Physiotherapie etc. integrieren

Medikamentenlieferung durch die Apotheke

Lebensmittel-Lieferservice durch unsere Geschäfte

Für Essen auf Rädern die ortsansässige Gastronomie gewinnen

Altenclub, Seniorentanz, Seniorensportgruppe und Ausflüge weiterhin organisieren und 
durchführen

Netzwerk für Senioren, Kinder und Jugend aufbauen

Koordinierung von Fahrten zu Ärzten, Apotheke, Behörden und Besorgungen. 
Dorfsprecher installieren
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Bei uns dahoam!
Ziel:	 - Wir wollen eine offene Dorfgemeinschaf für Jeden sein und
	   das Bewusstsein der Dorfgemeinschaft auf die Jugend übertragen.
	 - historisch gewachsene Strukturen pflegen und bewahren.
	 - Gemeinsames Mit- und Füreinander stärken
	 - Lebens- und Begegnungsstätten schaffen

Maßnahmen:

Wir geben Jedem die Möglichkeit sich am Dorferneuerungsprozess zu beteiligen

Schaffung von Infoangeboten für und über die örtlichen Vereine (Plakattafel, Internet)

Organisieren einer Ausstellung zur Gemeindegeschichte

Vereinsstruktur stärken

Vereinsfeste und Veranstaltungen stärken

„Stammtische“ erhalten
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